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Am 1. Februar 1889 wurde nach 
dem Willen des am 25. Mai 1888 
in Hamburg verstorbenen Ham-
burger Kaufmanns David Jonas 
die nach ihm benannte Stiftung 
zur Förderung des modernen 
Strafvollzugs mit Sitz in Ham-
burg amtlich eingetragen. Seit-
dem unterstützt die Stiftung die 
Ausgestaltung eines Vollzugs, 
der auf Resozialisierung der Gefangenen bedacht ist. 
Denn langfristig ist die Wiedereingliederung von ein-
stigen Straftätern, die ihre Haftzeit verbüßt haben, der  
beste Weg, um die Gesellschaft nachhaltig vor wei-
teren Straftaten zu schützen. Somit ist Resozialisierung 
auch Opferschutz.

Neben der Freizeitgestaltung in Haft sowie der Unter-
stützung bei der geistigen und beruflichen Aus- und 
Fortbildung stellt die fürsorgerische Betreuung der In-
haftierten und ihrer Familien dabei einen besonderen 
Schwerpunkt der Förderungsziele dar. Dies entspricht 
insbesondere dem wissenschaftlichen Erkenntnis-
stand, demzufolge gesunde soziale Beziehungen von 
Gefangenen maßgeblich zum Erfolg resozialisierender 
Maßnahmen beitragen. Der Kontakt zu Kindern, Ehe- 
und Lebenspartnern ist hierfür in hohem Maße rele-
vant. Die David-Jonas-Stiftung unterstützt Maßnahmen, 
die der Gestaltung eines familienorientierten Vollzugs  
dienen. Die Stiftung fördert daher zahlreiche freizeit-
bezogene und familienfördernde Aktivitäten, wie etwa 
ein Kinderweihnachtsfest sowie dem Stiftungszweck 
entsprechende Anschaffungen für den Gebrauch in 
den Anstalten.

Wir sind überzeugt, dass die Unterstützung von 
resozialisierenden Maßnahmen auch eine Hilfe für die 
Gesellschaft ist. Eine zweite und auch dritte Chance zu 
geben, gerade auch den Familien von Inhaftierten als 
indirekt Betroffenen, ist unser Ziel.

Der Zweck der Stiftung ist die Förderung der Für-
sorge für Strafgefangene und ehemalige Straf- 
gefangene sowie die Unterstützung hilfebedürftiger 
Personen. Der Satzungszweck wird laut Satzung ver-
wirklicht durch

1. die Förderung von Maßnahmen zur weiteren 
Ausgestaltung des Vollzuges für Gefangene und 
Untergebrachte sowie zur Verbesserung der für-
sorgerischen Betreuung der Inhaftierten und ihrer 
Familien.

Besonders förderungswürdig sind

a) die berufliche Aus- und Fortbildung,

b) die geistige Fortbildung,

c)  die Freizeitgestaltung,

c) die allgemeine fürsorgerische Betreuung, 
auch für den Zeitpunkt der Entlassung,

e) die Unterstützung der Familien, insbeson-
dere auch die Durchführung von Fürsorge-
maßnahmen für die Kinder, um sie vor 
der Begehung strafbarer Handlungen zu  
bewahren.

2. die Unterstützung von entlassenen Gefangenen 
und Untergebrachten und deren Familien. Für-
sorgemaßnahmen für die Kinder sollen auch hier 
gem. Ziff. 1.e) erfolgen.

Wir über uns Stiftungsziele


